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Die Kriegslage.
L « tinuhn -Xat ßata tyL

W.A. (Amtlich.) Grotze» Hauptquartier. 10. August,
westlich,r » r «,,,schauplatz.

Oestlich von Sprrn gelange» stärkeren englischen
»rösten sich>u dev Sefih der weftteile oo» Hooge ,»
ff^en.

Franzöflfche Minensprengungen in der Gegend de,
Gehäste» Beausrsour ln der Lhampagne waren ersolg-

Ilach der' de» Viadukte» westlich' Zerstörung
Dammertirch durch unsere Artillerie am Zü. Mai haben
dir Franzosen im Zug« «iaer Umgehung»bahn di« Larg
südlich von Maiwbach überbrück,. Die kürzlich fest,,-

durch einig« Volltresser

». westlich von Ver-
' Fesselballon heruntrrge-

stellte» rücke» nrde gestern
unserer« rtillerie zerstör«.

Am Südrand« de»
dun. wurde«in sranz«
schossen.

Am«. August, 11 Ahr abend» wars«in selndiicher
Flieger aus Ladzand laus holländischem Gebiete in der
IlShe der drlgisthen Grenz«) Bomben.

Zwischen Lelllngen und » Heinweiler(südlich von
Müllheim ln Laden) muht« ein ftanzöstsch» Flugzeug

serer Abwehr-Geschüheim Feuer unserer
und veobachler find
wich«in Endlicher
Zwuagen. ans Schweizer<

landen. Führer
genommen, » ei psirl

durch unser Feuer ge¬
ltet au».

vestlicher Kriegsschauplatz.
Aus der Westfront von Kowno wurde der Angriff

unter Näudlaen Gelechlen «über an die Forlalin»,

hundert» ufirn zu Gesungenen. 4 Geschütze wurden er¬deulet.
Truppen der Anne« de» General, von Scholh

durchbrachen gestern nachmittag die Forlslinie von
tomza, erstürmten Fort 4 und nahmen heute bei
lagemmbruch dir Festung.

Südlich von mza nmrde die Straß« nach Ostrom
kampsend überschritten. Ostrow wird noch oom Gegneralten.

Von vojan, . westlich von vrok, bi» zur vugmün-
d«n, haben unser, Truppen diesen Fluß erreich«. Seil
demk. Auvst wurden hier 23 Osfiziere. 10100 Mann
Z« Gefangenen» macht.

Oestlich oon Warschau ist die Arme« de, Prinzen
reopold von vayem bi» nah« au die Straße Stanl^
Imvoiv—1lowomin»kgelangt.

Südöstlicher Krlegaschauplatz.
Di« Arme« de, Generalobersten von woyrsch er-

reich,« in der Versolgun, di« Grgend nördlich und östlich
von Zelechow. Sir nahm Anßtzsvß an den von Süden
«ordringeuden linken Flügel der H«eke»gruppe de» Ge-
neralfrldmarschall, oon Mackensen. Aus der Fron»von
vfirow bi, ,um vug wurden die Kindlichen Nachhuten
aus ihre Hauptkräste zurückgrworsen.

Oberst, Heeresleitung.
»egi ir «m. südlich 0str«w.

Der «sterrrichisch-un,arisch- Tauberich«.
KuduM #» ® 1*" ’ ,#' " " " üh wird MtlantlMirl: 10.

«usstschee Kr >» ,,sch, « pl » tz.
ff ° « >*•  am dem weich,-«»»» weichenden

Die Truppen de, «Rener»,» n»n Követz Hoden
d'n>, üddftstch Zelechow geuommeu. Ihnen schliegen sich»„

der.. « "n''.'2 " Lo ? '-" > verrückend« « IM . d« Armch
.3!W ^ »jHion» «n. «och  doswieprz -Kû e ist »» weh-

jungen.
Am » ii, und an »er Zloia-cipu Ist die kone nnveeünderl.

»irrnellr » »ns dem Süduser det Lnseste demlch«,len «<b
Mistrrr eichisch« und süst« .Iänd.,ch. Hrn . e, - und Londwttir

Mrih. «will IKÜElÜ!* an mey-
bT JKS ? weiter rstlich an der Aron, di, ,nm
hui?Irüunoen "" büudeieueine Reih» , »n seludilchru Noch-

Italienischer Nrl »,,scha »ola ».
oett.7, ' .^ ^ ' " Aschühtämps« »n »« »üdwestsron, Hielien>SSS «rzis ^ und WJ^ i '.^ IWJid,rLü!' qm»»>«r um>«»»-»«»w»»,»,»»«gm
um ri» rSSß ? •" I?" "*»»**« lest de» Rlil-av« oan vobeedo

S«K «e «“I 3-, -ra ssüddstlich oa> plana)
*1,«« "^ Ewlesen. Sonst Hai sich nicht, von Bedeutung er

»er « Muertreterde» Ehest det « euerolstabes:
0. » »ser , FNdmarfchagwiumN. '

lest, vrei iiaiieui'che An,risse

auch
I zu-JS5

Ertolgreldicr bnltangrilf aal <fla «ngOfdia
OttkBtta.

Wva . Berlin,  10. Uifufl . In der Nacht«wm 0. zum 10
August sührten unsere Ataeinetustschtss« Analste gegen drsesiigte
Küsten- und chasenplihe»er engiischrn vsttüft« au». Trotz stark«
Legenwirtung wurden»estische»riegtschiste aus d« Themse, die
Dock» oon Landen, s« n« d« lorpedostühpunN harwich und wich-
«ge Anlage« am chumder mit Bemde» driversrn; et tonnte« »ule
wirtungr» de»dachtet werden. Die custschisse find non ihrer er-
solgrrichen Anlernehinun, zurück,ekehrt.

Der stellaerlretende«lhes de, Admiralstade» der Marine:
(m) »«hucke.

Der Eckpfeiler der Aarewlinie.
In schweren Spechten hotte sich die Arme» des Generois von

lolh seit dem 10. Juli von der Gegend non Koino out den Weg
o Narew geüssne«, an der Mündung der Piss» bei Nowogrod

>en Uedeegang über den giutz erzwungen und war dann gegen Lom-
scha»»rgegongen. Aut den gortschriiien, die in den ietzien Togen
[emeidet wurden, ift nun ein neuer schöner Ersoig
ieseroe- und Landwehrtruppen, die in dem jeden

lewvrden. Di«
tderstondtner.

. , Lckpseiier der etz
den rnsflschen aintilchen Listen wird Lomj
ksührt. « o hott« zwei gestunotoriilieri
Besatzung und im grieden an geidirup,
»n der 1. Diolston. Südlich von !

«ichbegünstigendenWaid- und Snmpsgeiänd« den hartnückig tnmp
enden Gegner überall geworsen hatten, ebenso wie srisch eingrtros-
ener Landsturm, haben jetzt auch die gortiinie oon Lomscha durch-
«rachen, das westlichder Stadt an der Strotz« non vsttoiento her

liegende Fort 4 gestürmt und bei Togetonbruch die eigentlich» ges-
iung genommen. Diese Wossentot gereicht ihnen zu hoher Ehre,
wenn ouch die Besestigungensich vielleicht nicht mit den Werten
der grotzen Festungen messen tonnten. Lomsch» ist nie Stodt
von keiner echedlichen Bedeutung, ist nur der Sitz der Gönnern«.

. . . » strategisch» Wichiigkeii, da hier ver-
lommenioufen und den Norew überschreiten

. . «enstichen Norewiini«. In
cha alt »Besesiigung" aus-
ekompagnienalt dauernde
>en eine Jnsomeriebrignde
>0 ist di« Strotze nach Vst-

. . von unseren Truppen überschritten worden,
dach halten di, Bussen Vftrvw selbst, «vv dl, » ahn von Oftrvlenka
di» groß« « trat « Warschau- Wilkvmierz schneidet und eine Aeihe
anderer Strntzen zusommenlausen. Westtich von dem ir Kilometer
südlich liegenden Brok hat die Armee des Generals n. Gollwitz
den Bug bei Bvjann erreicht und wir sind nun Herren det gonzen
rechten Users des Flusses bis zu seiner Einmündung in den Norew
btt Siervzk. In den drei Togen vom 7. bis ». August einschlietziich
sind btt diesen Bewegunoen und Gesechtenüber 10000 Russen in
uvser« Hand gesollen. Glttchzeitig hoi die von Prinz Leopold von

von u,rroi »nra uno oon Süden den der Linie von Jwongvrod über
Piliov» erhätt. Der gusommenhon, der vperottonen ist so glücklich
durchgeführt «vorden, datz heut« von Lomscho im Norden bit No-
«va Aierandria di» so hoch gevttesenr Schrank» von Norew-Weichsel
von unseren Truppen und Heerwittien unseres Bundesgenossen
überwunden Ist Di, inneren Flügel der Armeen Gollwitz und
Prinz Leopold sind noch voneinander durch den Raum «misüien Bug
und Stonislawow in ttner » rttte von etwa 32 Kilometern getrennt.
Dagegen hat die Armee« des Generals von Wonrsch bei ihrem Bor¬
gehen oon der Wttchstt nach Rordosten und der linke Flügel der
Armeen de» Fttdmarscholl« v. Mackensen, der von Nowo Alexandria
aus vorsttetz, Anschlutz mitttnonder gewonnen. Bei dem oiigemei-
neu Boraehen unserer Armeen blieb es zunächst in dem Gebiet süd-
lich des Rjemen d!s in di« Höh» von Suwolki ruhig. Erst lpnier de-
gönnen auch hier di« Bewegungen, die einerseits rittlings der Bahn
von Suwolki nach dem Brückenkapsvliia vollzogen, anderseits
gegen die rusststhen Kräfte wttttich von stowno, dos schon in srübe.
ren Kämpsen den geschlagenen seindlichen Heeresteilen einen Rück-
holt »«währt hatte. Di« deutschen Truppen drückten den Feind jetzt
aus dem Borgelande der Festung zurück und nahmen ihm dabei ae.
gen 1500 Monn. 4 Geschütze und 10 Maschinengewehreob. Kowno
mit seinen säst «0000 Einwohnern ist der wittsihostiiche Mittelpunkt
der Provinz , hat ttn, Reihe von Fobrilen und treibt lebhasien Hon-
del, namentlichmit Hol» noch Deutschland. Wie weil der zeiiaemöh-
Umbau der älteren » esestigungensvrtgeschriiienist, lätzi „ch nicht
sogen. Früher rechntt« chon mit ttner Ausstattung Kownvs mit 900
bi*.1S2?. Geschützen und rund „000 Mann Besatzung. Die Bahn
nach Wilna geht im Ftttungsbexirk durch »inen Tunnel, « mono ist
wstw" selner Lag« immer in der Bergangenheit, besonders in der
S, Lbtt Deutsche» Orden, bei den Kämpsen gegen Litauen viel um.
stritten nwrden und spiest alt Kauen «ine wichtig» Ralle in den Han.
delsbeziehungenzwischm Preutzen und dem Osten. <Köln. Zig.j

Die Wirkung von Warschau, Fall.
Lieft «non die Preste de, Dreioerbonds, mttnt der S «o n .

dar d vom 7. August, so brauch» man nicht erst zu sroaen, ob die
morolislh« » edeuttm, von Warschaus Fall grvtz ist. Man hört einen

"SIL? rtrl2Kil1#UrtS, in  skngtand wird sogar schon ein
tran,olilch-l>,lgisch.«nglilch»r Ruckzug ongedeuiet. Um den Mut ei.
wo« ousieden zu lasten, teilt man Tttegromme ou« den Kolonien
Mil, in denen es oon« „durchhalten " nur so dröhnt . Aber lei »,
«ramme abschicken, auch solch, mit grotzen Worten, ift nicht so
schwer. Einen sp.star.en Feind besiegen, dos ist ober doch ganz etwas anoeres:

Liu« neutrale« rill» ,,IM ruf,«scheu Rückzug.
Kristionio  11 . August. Der militärischeMitorbeiier des

nMotgenilodtt schredt: Unser, Ansicht scheint sich zu bestätigen,
dotz »« den Russen gelingen werde, sich jetzt mit ihren Truppen
aus den Bug zurück,uziehen, während di» sehr bedeutenden Irup.
penodttiiun gett. deren  Ausgabe e» ift dies zu ermöglichen, durch
zähe Rrchhutvetteidigun« gegen die machiigen seindlichen He.' ie,
ü - - u. Garden, Westen »nd Süden nnchdringen, nicht nur sehr
ü' deuirnd» Berlust« an Toten Gesängen,n »nd Birwnudeien aus.
gesetzt seien, sondern ouch teilweise odgeschniiie» werden und zux

Uedlrgode in ganz grotzen Berbänden gezwungen würden, dem«,
wie die letzte» Beruhte meiden, erleiden die Russen aus ihrem
Rückzüge schwere Berluste uno ergeben sich zu Tausenden • und
Zehn,»ulenden. Wie grotz die russischen Iruppenobieilungen sind,
die es den Deutschengelungen ist, ouch zwischen Rarem und
Weichsel obzuschneiden, ist »och nicht gen,eldet worden. Bei ihrem
Rückzug suchen die Russen überoü dos Lond hinter sich zu zerstören
und dos Bornicken ihrer Gegner zu enchweren. Sie verbreiinen
S :ädte und Dörser. vernichten di- geldsrüchte und schleppendie
Bevölkerung mit sich, um deren Arbeitskrost nicht dem Feinde zu
überinssen. E» ist wie 1812. nur werden Bit Russen vergessen, datz
heut« ihren« Gegner Hunde»I Mittel zur Berjllgung stehe», die Na¬
poleon nicht zur Bersuguyg gestanden haben.

Rowo Georgiewgkvor dem Fall.
Das »odeilenblolt „Rjttjch" kündigt bereits den goil Nowo__ 1_ «. _ K_ _u»«r_ fni 1>or lirrfnlft har >)»n.

riere Bella Sero meidet seinem Biotte: Nowo Georgiewsk bleibt jetzt
sich selbst überlossen gegenüber dem Feinde, der es von osten Seiten
zu umzingeln sucht. Die Festung ist sllr diesen Foil sttt langem
mit aller Sorgfalt ausgerüstet worden.

Bas England.
WB no. London,  IO . August. Die „Westminster Gozeite"

holt eine össentiiche Mitteilung der Regierung, was England fiir
den Krieg geleistet habe, fiir nötig, obwohl miiitärisch« Gründe für
eine Geheimhaltung solcher Jnsor,Nationen sprechen könnten. Dos
Btott besürchtet, datz Deutschland einen Keil in die Einigkeit der
Aiiiierten zu treiben versiiche„nd schreibt: Aus der deutschen Presse
ei erkennbor, datz das Houptaugenmerkder deutschen Politik zur

Zeit dohin geht, Zwielrocht zwischen»iis und unsere» Aerbündeten
zu säen, imB datz die Zitate ous der englischen Presse sttne Houpt-
wasse sind, weiche sogen, datz England nicht den ihm zutommenden
Teil der Lasten der Kriegsührung trägt oder die die Regierung we¬
gen Schwersöstigleitund Unsähigtei« angreisen. Es tonn gesöhrtich
werden, solange undekanni ist, was England zu den Kriegslostenbei¬
trägt, und die Berdündeten glauben gemacht werden, dotz Engiond
nicht ernsstich an dem Kriege teitnehme oder Truppe» zurückhoile,
um sie noch Erschöpfung der Aiiiierten für einen Sondemnieil ejnzu-
letzen. Einen solchen Eindruck sucht Deutschlondz>: erwecken, wir
aber müssen sorgen, datz e» nicht aussiehi, als hotte Deutschland do>
«ttt Reäfr. D«S Blatt erklärt, die im geheimen arbeitende Regte-
rung und eine freie Preste potzien schlecht zusammen. Die Regie¬
rung müsse erwogen, ob der miiitärisch« Borteil einer Gcheimhoi-
tung nicht durch den politischen Nachteil überwogen werde und datz
die Alliierten und die ganze Welt über Englands Anteil an den
Kriegslasten im Unklaren blieben. Auch der sehr schädliche Presse-
seidzug zur Einsührung der Wehrpsiichisei nur diirch ei» besseres
Bekonntwerden der Leistungen Englands bekäinpsbar.

Englands Invaftonssurchl.
A m ste r B_a m , IO. August. Fn einer Rede, die James

Louther, der Sprecher des englischenUnterhauses i„ Blarhall
lStissolt) hielt, sagte er, »ieniand wisse, was die Ziikuuji bringei,
wird. Biele Leute seien der Ansichi. datz die ' uüchstcu Mvnaie
grotze Ereignisse bringen würden, darumer viesteicht auch eine
seindlicheLandung an Englands Küste. Collie diele sich er¬
eignen, so würden die oom Feinde angewandten Mittel rücksichts¬
los ic n. Er würde mit den neuesten todbringenden Moschincn
komn en uiid Pläne haben, wie sie sich ein menschliches Gehirii
koum denken kann.

Die englischen Arbeiter und die allgemeine Wehrpflicht.
Die amtliche englische Zeitung des „Bundes der Gewerkschaften"

spricht laut Eveninb News vom 5. August vo«i der Unsinnigkeit des
Versuchs, die Arbelter durch scharfes Auftreten. Knüttelhiebe oder
Schieben zum Nachgeben zu zwingen, und sagt: „Die Arbeiter lassen
sich nicht zwingen. Der Kampf in Südwales war nur ein Gekrüu-
fel an der Oberfläche im Vergleich zu dem wilden und schrecklichen
Wogenaufruhr, der auf jeden Versiich der Negierung, die Wehr-
pfttcht in irgendeiner Form einzusühren. sicherlich folgen würde."

Die Herren im Hause.
Ein belgischer Missionar, der geradewegs aus England ange

kommen ift, nachdem er lange Zeit dort gewohnt halte, machte
folgende Bemerkungen, die «m „Limburger Koerier" vom 7. Auguj
wiedergegebenfind: Der Eindruck, den ich und diejenigen, welche
mit mir -n'aren. von den englischen Bundesgeiwssen gewönne!
haben, ist nicht gitnstig. Der Engländer jagt alle wehrfähige,
Belgier, die sich in seinem Lande aufhalten, an die Front , zwing
«e auf alle möglichen Ar.cn. zu kämpfen, läuft aber sclder fried

lich umher und kümmert sich um den wirklichen Krieg wenig. I,
Frankreich denkt man ebenso über die Lage der Dinge Dort if
man. wie ich im Vertrauen von gebildeten Franzofen gehurt habe

Zukunft besorgt, denn cs halten sich dort siche
Engländer aus. welche zum gröbten Teile nicht an de

i.™ .'. "0 besehen überall die sranzüsischen Küstenstädte. i!
erster Line  Lala,s . und richten sie ganz als englische Siädte ein
sie betrogen sich dort als Herren und Meister. In Frankreich ü
»tion schr besorgt, dah Cnglaiid nach dem Kriege, wenn eine Um
ordnong ersotgen mutz, der Republik „och oirle Cchwirrigteiie
machen w.ro. denn die Engländer nehme» ganz und gar die A‘)u
»ung an. als ob sie in Frankre ch bleiten wollten.

Stimmung in den belgischen Schützengräben.
„'JJlornin̂ Post" br ngt den Brief eines Korporals eine

londoner Regiments, in den, es heißt: „Das ursprüngliche Ei
pcdltlrnskorps halt immer noch die erste Gcferiitslinie. Glaube
«,e . daß man »ms dort lassen wird, wenn es einen zweiten Winte
feldzug gibt? Der Gedrnks ist ichrccklich. Wir werden alle un
kommen, wenn wir einen zweiten Winter wie den letzten au-
halten müssen. Ich fürchte sein Nahen tödlich, wenn ich denke, w-
w,r . im leisten Winter durchzmnachenhatten. Es macht eine
glauben, datz das Leben nicht lei ensme.t ist. Es wäre tvrich
uns m der Front ! nie zu behalten. 'Wenn wir einen ordentlich«
Urlaub bekamen, so würden wir wieder srisch sein. So wcrdc
wir total verbraucht. Ein jeder sieht erschüpst aus . Es ist ei
Wunder, wie wirs aushielte,i. Es wäre nicht so schlimm, men
WnVr ^ ,en* uo,n *t̂ cn- Warum Hibt mau uns nicht etwb
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iui. 5t r i fi i au >a . li - Autzusi. £ ic eiitzlaudfteunbUHt
, lidt 'no Ii ’üii"  fthreibt : Die Mtttelmääiie balnu alten Giund , mit
den Eipetznî en. b:c il)ic energischemit hervorragender Tüchtig
feit dl.tchgesühne Offenjitu' an der Ostfront ihnen gebracht hat. au
frieden zu fein Die Verluk* der bluffen in, verflossenen2«hre
sind so ungeheuer gewesen, um* Personal und Material anlangt,
das; die "vUstandige ' 'leugessaltung kaum in, Laufe von Wach« ,
oder wenigen Monaten sich bewerkstelligenlassen wird. Lewft
mit den russischenDimensionen vor den, Auge wirkt die Ge
iangenenjahl von 901)0 Offizieren und 1«JUOUlKiSoldaten geradezu
überwältigend. Die Zahl der Geschittze. die die '.Nüssen in den
.nunden der Feinde zurtitkgelajsen haben, beläuft sich aus ungefähr
50UO fast soviel , als die . womit die Deutschen bei Zfriegsauovruch
>ns Feld rüttten . Derartige Verluste iasfen sich nicht in, Handum¬
drehen ersetzen, so unenuefgich des Landes Hilfsquellen auch sein
mögen

Die mlipnuligen Zranzolen.
Mens.  ll . August . ...Humanite " schreibt: Wir besitzen htnrei

chend Zerrte sowie Munition . Trotzdem zeigen sich keine Fortschritte.
Was fehlt , ist ein allgemeines pranmuhiges Handeln . Das Ataub ist
beunruhigt und n,ächte endlich die Gewißheit , daß ein solcher Gen »'
ralplan existiert . — Noä » schärfer spricht sich Herve in der ..Guerre
iociale " aus . Wahrend der dreimonatigen Offensive in Polen bleibt
Iofsre untätig . Die Soldaten seien trotz einzelner Fälle von Panik
äußerst tapfer . Auch an Munition gebe es einen genügenden Bor-
rat . 6s bleibe also nur die Frage einer ungenügenden Führung.
Die Regierung müsse hier Wandel schaffen. Falls sie es nicht könne,
so sei die öffentliche Meinung bereit es zu tun . da sie genau Bescheid
wisse. Aber die Zensur dürfe dann nicht die Presse knebeln

(Eine schwel,erliche Mahnung an die sranzüstiche"
Sozialisten.

Es verdient brnchiel werden , mir die soziaide, »akratische
..Berner Xaflrcadti " , der man «Ups ehre als Deuifchsreundlichkett
nochrnhinen darf , die brutschen Siege im Osten deurreilt . Mehr
nach als die Iwlgcdrnngenc Allerlei, » ,,»« der llederlegenheit de»
dcullchen ..Mlllla , lsinus " laierestierl »n» dabei die zum erste » Mai
offen nusgefprochene Ausiordernng der Schweizer Sozialdemokratie
an die führenden Sozialisten Frankreich : , »uinneiir „niulig und
riihi der Lage in die Augen zu blicken." Die „Tagwacht " ichrribt:
M >» , kann firi) zu den dcullchen Siegen steile» wie man miü , man

Darf aber die Sachlage nicht verkennen : die militärische Situaiion
Denlichiands und Oesterreich .iingarns ist gewaiilg gestärkt . Aber
auch jenfeiis der Bagefrn darf man sich keine Illusionen machen Die
Niederringung des deulichcn Miiiiarismns ist ferner denn je. Wer
Das Volk mit Vlvlfnnngen auf sich fpcift, ist m' ilchuldig an dem Ber-
bluten FrankreräiS Wenn uui der deulfchen Sppastitvn die Pflicht
lastet . mit voller Wucht tiir den Friede,I elnzuirelen . fo must die
iranzosischr Ovpofiilvn mutig und fiil)l der Lage in die Angen
Nicken und erfiären : wem , mir das Prvietariai angesichts einer an .,
flchlsivfen Slrcltiage nicht f,„„ weitere, > sinnlose» Streiken « »>»» „ ,
lern , io können wir deflviveniger es zum Weihbiu ' en auffordern ."

Der Zar an den serbischen Kronprinzen.
Budapest.  II . August . Wie »ns « nkarest gemeld « wird,

bat „ ach der ..Balkan Tribuna " Zar Nikolaus an den ferbifchen
.Kronprinzen ein Ziandschreibe » gerichicl . wie wichlig Bulgariens
Teilnahme am Kriege „nd wie bedauerlich Serbiens Gleichgültigkeit
gegenüber den gemcinianien Interessen der Berbündeien fei

rUlsstsche Kiegssührung.
Bei den stampfen „ n, den Laweru -Abschniit wurde durch ein

Scherenfernrohr bemerkt —der Dioifionsgenerai bat es feibfi ge
fchen — daß hinter der ersten rntfifchen Schützenlinie eine andere
S hützenkrlie nul !>n,chte„ die die erficre unter » euer »all», . Man
„ahn , an . baß einc nuferer Ableiiunge » dem Gegner an - nahe Ent.
ternung in den Rücken gekonnne » war . Be , genauem Hinsehen aber
•eiate sich, tust die Rasten gegen die neue Schützeniii : e »,ch> Fra,»
machie » . wahrend d,efe farlfuhr . nach ihnen Z» ' st Die mci-
irr n . Beebachiu , gen ergaben denn zweifellos . r ,st b,e Hintere
Schüstenkette . rechts und links von einem Stube »usgeschioärmt.
ebenfalls aus Ruffel , bestand . d,e »o„ Hinte» ihre stainernde » bc.
(cho.sen . >„» fle zum Borgehen bewegen Diefe von Getu :,geilen
tu oft berichicir fchnnderhatre Methode Hai in diefe», Falle durch
den Augenlcheln „ „ lerer Offiziere ihre Bestätigung gefunden . —
Ein ähn '.icher Fall wurde bei einer Jnfanlerie -Brigade festgefieiit.
Dort lagen die Ruife » auf 0«0 Meier im Schützengraben vor „ »-
fcrcr Front . Piästiich erschienen fünf Ruffen oben auf der Brust,
wehr des Schüstengrabens und begannen Griffe zu üben , ein beque¬
mes Ziel für „ » Im Leute . Bier Ruffen fielen , der legte Iprang ,n
den Graben hinunter , wieder heraus „ nd »och fo einig « Mai «. Am
Abend desfeiben Tages wird den, Stabe ein rustifcher Ueberläufer
ge,neidet . Der Mann , de», der Zeigefinger der rechte» stand fehlt,
erzählt foigrndes : Ihrer fünf feien zur Strafe von ihren Offiziere,,
gezwungen worden , »ui dem Grabenrand Grifte zu üben . .Zwei
batten die Denifchcn erfchaffcn . zwei verwundet , (kr feibfi habe sich
dann geweigert , weiter oben zu bleiben . Dafür hätten ihm die
Offiziere eigenhändig den Zeigefinger der reästen stand abgefchnit-
len . Run fei er deferlieri . — Seitdem ist es bei »ns verboten . a »i
griffeübende Rüsten zu schieben Wir bedanken „ns davor , stenkers-
kncüüe für die Rüsten zu tpieien.

von der -eutsche« Rtfegrstotte.
WB na . Petersburg. !>'. August . Aus dev letzten Mi

teilunq des Großen Generalitades : Die deutsäte Floite . bestehend
aus " qlpanzcrten . Sä )ifsen 12 Kreuzern und einer großen Anzahl
von Torpedobooten griff die (Ln.fayrt in den Rigaischen Meer¬
busen heftig an . D»e Angriffe wurden abgew .esen . Unsere
Wasserflugzeuge trugen zun, b.,folge durch Bombenwürfe bei . C,n
feindlicher Kreuzer und zwei Torpedoboote sind durch uns . re
M -nen tesäiädigt worden . <Wie wir an zuständiger Stelle er
fahren « handelt es sich um eine von unseren Scestreitkräften vorgc
nomnune Erkundung zur Einfahrt in den Rigaischen Meerbusen
und zur Feststellung de, Lage der russischen Minensperren . Ein
russisches Wasserflugzeug wurde dabei init den Insassen eingl
brach . )

Der Unterseeboot - krieg.
WB m> B « riin.  ist . August Bo» zuständig . r S »i, « wird

un» miiggtistr : In norw « ffch» « ämm find- sich di« « rhaup.
NiNg, deutsch» U-Boot » fO%ict*te («ine Flagg « und hätten itzek » um.
m»r entfernt , um nculMft Schisse zu »ersenken ohne pur verqni-
worruug gezogen zu werden . — Dies« Behauptung ist. fawfk  st« stch
auf dg» Flaggensiihren bezieht , falsch, « ei jeder Krümohandiung,
nijo auch beim Anhalt « , und . Durchfuchen neutraler Schiffe führe»
die deulfchen U-Boote hie Kriegssiagge . durch ft« sich ul» zu Sttün »-
hnndiungen berechtigte Uriegesthiffe »„»weifen . Selbstverständlich
führen die U-Boote die Flagge auch dann , wenn sie gezwungen sind,
nach den, Durchsuchen zur Versenkung eine» neuiraien Schiffe » z»
fchrestrn. die n»r in Frage tarn »» , wenn „achgswiesen . ist. daß . e»
Bannware z>„» Feinde dringt »nd feine Ettidrineunh « iS Prise
nicht möglich ist. — Sie Buhauptun «. daß deutsche U-Boote leine
Rum, »er» fuhren , ist rtchtfg . Dir Gründe dafür find rnUsthrifcher
Raiur : es geschieht mit Rücklicht „ns de» Feind ader nicht im Hin-
blickaus Rcuiruie . Der Verdacht , den her Berfasfer dieser Notiz er-
wecken will , dah sich deutsche U-Boote durch Wegfoffen der Stummer
der Verantwortung de» Neutralen gegenüber .zu entziehen suchen, (ft
sinnlos . Denn dt« Neutralen sehen I» die deutsche Kriegssiagge
Iw ädrigen ist jeder Verlust eines neuiraien Schiffe», »er zur Mant-
nit der deulfchen Regierung gebrächt worden ist und »er »te Mag-
lichten offen lieh , dah da » Schiss durch ein deutsche» U-Boot ver¬
senkt worden sei« könnte , aus das Gewistenhastuste untersucht wor¬
den . Die deutsche Regierung Hai sich, wie die neutraten Regier »»
ge» willen , stet» uerantwortiich bekannt , wenn ein U-Boot -Komina»
a»nr insoige einer unglücklichen Berwechchuitg ein neutrale » Sch,,
dejchädigt oder verf -.ckt hat.

ver Kampf tmt dir Oofätuder.
WB na . i> , ift ia „ , » . ist. August . Der «an einen , deui

scheu linlerseeedoole am (rnigang zum Bestsjord verfenlie e» g-
iifchc stüsskreuzer „Jndia " gehärl « der Peninfular - and Oriental
Line »nd hatte eine Befagung oon etwa bist Mann . Unter den
>,, 'Jicruil an Land Gefeuien befanden sich Ui Offiziere . Dir
übrig , Mannschaft ist wahrscheinlich umgelomnien . Die ..Jndia"
sank binnen zwei bis bier Minuten.

Schwere Verluste der Verstündet«« qns ltzaUipoti.
.ston sta n I i n op ei . II . August . Die letzten Angrise der

Verbündeten haben diesen schwere Beriufte gebracht . Sie waren von
„ngewähniicher starinäckigkeit „nd ossendar in der Absicht unter,
»gm »,«» worden . >„„ jeden Preis zu einem polstlioen Ergebnis zu
gelangen . Die Engländer haben gestern und vorgestern kein« neuen
Angrifse „ nlernomme », da sie Iros, aller Opser nicht den geringsten
Etfoig erzielte, , Aus Aussagen oon Gefangenen ergibt sich eine
wehere Berfchieäiierung de» Berhäiinisse » zwischen den Engländer»
und Franzosen . Die granzostn sotten keinerlei Neigung haben,
weitere Berstärknugen heraiizuführ «», da sie von der Ettzebnisiosig-
keii der Operationen überzeugt find.

Lager-Rundschau.
«ne nafionalltbcral« « tlUkn «^

WB,,a « etttn . Wir werden m’l?f l"% a,,n
Reich«, und vandiggsadgeordneien um die ii.cr.'ssenilühulB Istigen
der « rklörun, ersucht: «Vrziich fan» «ine & il ' neiefn^ fü**«nOer
Persünlichkvitrn der nattonaUweralen Vaetri üavptstGUa Retchs-

' - - vaelin statt ^ ! beä « esprahun»
' - ^ ßädei,.

in der

UWa » BUtWh mH .
WB na . Berti  n Montag vormittag machten « bis ii feind-

iiche Flugzeuge einen Angriff auf hie autzerhalb de» Operaiions-
gcdieies liegende » One Zweibrllcke » »nd Si . Ingbert . In Zwei-
drucken wurden IL die 20 Bomben beobachtet . Es wurde nur un¬
bedeutender Sachichaden verurfnchi . In Si . Ingbert ii Töte und
2 Berwuiideie.

WB „a . i'iflag . Ist. Augpft . LaidanUIich uerinutei , dah die
Meid,,na aus Ge », , nnä , der die Ränigin WUHelwina st» Zu-
faininenhang mit dcr Wiederherstellung des Frieden » eine » Brief
an den Papst geschickt habe , gänzlich unbegründet ist.

st v » i g s b e r g ,. Pr . Wie erst jetzt bekannt wird , erbrach,n,
die Rüsten seinerzeit »» Park des Schiaste » Georgenbarg bei
Insterburg das Mausqieui » der gauüiie von Simpion . öffneten
die Särge „nd durchsuchte » sie naä > Schniuckfachen.

stmeeltanischer Kriegsgeioiga.
'WB NU. Madrid,  ist . August . Die Zellung „Epoea " meldet,

dah die vom Bierverband in de» Bereinigten Stauten ge,»achten
Bestellungen de» Betrag von ii MiUiqrden Frnnrs erreicht haben.
Die Befllllunge » Franlreichs, ' Englands und Ruhiand » vetrugen
je 2 !i,  die Italiens eine Haide Milliarde . Dies« Bestellungen für
striegcniaieriai würde » „ ur einen Teii he» Ruften » darstellen . den
Amerikn ,u,s dein striege ziehe : hinzukowme noch die Steigerung
dc.r Ausfuhr aller übrige » Produkte Amerikas , durch die Anierika
gieich-alls ei» gruher Gewinn erwachse.

(ist. Schreibe» Earuios. --
„Eririere della Sera " veräfsenUichi joigendes Schreiben von

Caruso . Die englisch«,, Blätter erklären , es spreche für sich selbst.
Da» tut es allerdings ..Ich habe in Ihrem geschätzten Blatt die
Witeiiung Ihres Berliner storreipondenlen über einen Brief , der
in der Bertmer ..Post " erschienen fein soll, und in dem gesagt
wild , ich Hütte die Rainen Italien und Gabriele d'Annunzio in
einer weniger als respektvolle,I Weise erwähnt . Ich bitte Sie von
ganzen , Herzen , eine solche absurde und jaifche Behauptung formell
zu den,entiere „ . . Sie gidi mir Getegenhett , noch einmal in , Ange-
fichi de. Wett meine liefe Bewunderung für unseren grähten
lebenden Dichter auszudrücken . In einem Augenblick gröhler Be-
lorgnis . wenn alle Jtpiiener wundervoll geeün „nd vertrauend
find auf den mchende » endgiiiig «,, Iriumplz ihrer gerechten Sache,
kann ich nur nicht versagen , meinen starien ii, «willen und Per-
achiung gegen den Bcrbreiier einer Lüge auszudrücken , die . n
Berbre hen ist da sie daraus ab,zielt . Uneinigirii und Argwohn in
den Herzen unseres Bottes ZN säen "

VW Cholera m Petersburg.
Petersburg.  1U . August Die Ausbreitung der Cholera

iu Peiersdurg nimmt immer mehr zu. obwohl inan die» behärd-
iicherfeiis zu vertuschen such» und Erkranlungen an dieser Epidemie
„och immer als akute Parmkrankhetten zu verzeichne, , pflegt . Der
Pelrrsburqer Oberbürgermeister Graf Toifloi hat NN, die Eelaub-
„is „a -hgefucht . die Pevoilerung oon de,» Ausbruch der Epidemie
t» stenr . tnis fetzen zu -dürfe ». _

verionnwreiren ver ihii,pihuuv « «kii vm*.' - — -- ' "T
und Landiagsöbgeordneten . in Betlin statt '( ■, »ev Bell
der Lage wurde der einmütlgen Uebeezeug , n« « usiieuck ,
»oh da » Berhatten gegenüber dem Refchaka .n.zler , wie es
süngsten Zeit an einigen Stellen der Partei detlttgt wurde , weder
die Gesamistiinmung der Partei wiederaede noch oon den Anwesen
den gebiiiigi werden könne . <t « müsse dagetzen Berwadrun » «Ing,
legt werde », »ah in solchen » und, «düngen der Anschein erweck« wer
de. als ob sie die Meinung der gchizen Pi '.ilei darstkiiien . Die oi
seniiichen Erklärungen de« Reichskanzlers iieserten keinen Anlaß zu
dcr Annahme , dah er eine schwächliche iiiustanistische , den Interesse,,
de» Reiches nicht rückhaltta » dienende Poittlk betreibe . Daß leine
Poittlk aolir » Berirnurn verdiene , werde durch jede persönliche Aus
spräche mit dem Reichskanzler nur noch geflörkt . Die ösfenNiche
Bekundung de» angeblich aligrnieinen Mitzirauen « sei geeignet , d,e
Autorität de, teilenden Stnatsmanne » gegenüber dem » u«I« lde zu
erschüttem und ihm gerade diejenige Irastoalie Polttil zu erschwere,,,
die von ihm gesorderi werde . Unbegründete Angrisie « söhrdese,,
die Einmütigkett de« de„ ischen Volkes im Gegensätze zu dir Ihm aus
dcr Seele des Botte « gesprochenen stuadgebung de» Kaiser «: . Ai»
letzte» Ziel diese» Kriege » einen Frieden z» erlangen , der uns die
notwendigen rniittäriichen . politischen und wietschastiichen Sicherhei
te» für die Zukunft bietet und die Bedingungen erfüllt zur ,m«e
hem,nten Entsalltun , unserer schaffenden Keäste in der Heimat und
aus dein irrten Meere ."

Der kluttusminisier hat eine an da » strieasminifterium er
gang,ne Anregung miigeteiil . die stirchengemeinde » zu ver »,,
lassen , da » Ami eine » Frieddofs -Jnfpekior , künftig nur an ver
wundrte Offiziere zu übergebe » . Wo solche Beamte nicht fest an
gestellt seien, sollen sie durch Offiziere ersetzt werden . E » könne
sich natürlich nur »m Gemeinden in wohihadenden Stödten Han
dein . Die Macht der Friedhots -Jnfpekioren auf die Trauernden
fei sehr grotz . und es fei darum schon nt kirchlichem Interest,
dringend geboten , daß an der Spitze de» Friedhofes vielseitig ge
bildete , „ü,suhlende Herren ständen.

« « „a . Berlin.  Die ..Norddeutsche Allgemeine Zeitung'
schreibt : In der ausländischen Presse werden anaebiiche « euherm,
gen des Sultan » »»(breitet , die dieser nach den Mitteilungen einer
hiesigen Zeitung dem Äeheiinrat Professor vr . Israel gegenüber ae-
tan haben fällte . Wie wir durch Rückfrage bei Israel festftestten.
lind feine Mitteilungen in einigen Punkten ungenau wieder gegeben,
insbesondere auch die Aeuherung de» Sultan ». Der Sultan gab
lediglich seinem fchmerziichen Bedauern Ausdruck , dah Italien sät,
trotz der freundlichen Beziehungen -ve Türkei aus die Seite unserer
Aeäner geschlagen Hobe. Ai» ein An/trag an den Kaller hat Pro
feffor Israel die Aeuherung des Euiwns nicht nufgelaht . Wir tön-
nen bestätigen , dah Peofeffar Israel der deutschen Regierung poii
tische Mitteilungen fetten » de« Sultan » nicht übeebrachte.

Der Handel mH Rußland nach dem Kriege , lieber Deutsch,
iands Hc.ndei mit Rußland nach dem Kriege hat sich der frühere
russische Handelsminisier Timiriasew >» einer UnieehaUung au »,
geiprochen . die der „Standard " veräfsentiicht . Timiriasew führte,
wie die „Bossische- Zeitung " dem enaistchen Blatt entnimmt , aus.
Drei Dinge sind in erster Linie ersorderlich für ein Land , da » mit
Rußland Handelsverbindungen anknüpsen will : kausttiöimische
Fiv ' thett , Sprachkenniniste und Kredit , Ich wünfche natürlich sehr,
daß die Verbündeten vom Krieg kominerziellen Gewinn ernten
Aber eine Begünstigung durch Sueziattarise ist eine Unniögfichkeii.
Das hiebe den Krieg mit Deutschiand auf einem anderen Gebiet
forisefte », was z» bedenklichen Folge » führe » würde . DeuischianD
must den Zultii , zu unseren Märkten zu denselben Bedingungen
erhalle » wie die anderen Rationen . Es wird Deu,schiand ge.
wnllige Anstrengungen kosten, seine Stellung wiedeez,,gewinnen
Wir werden versuchen , unsere Ware » von unseren Beebündeten
zu ko>:se», doch habe » die Evgtänher , obwohl sie unter gleiche,,
Bedingungen wie die Deutsche» über 8v Jahre mit un » Handel
treiben konnten , nichts ausgerühtet . Die Deutschen haben Waren
geschickt, die Ruhiand braiuhie und mit denen England nicht kon¬
kurriere » Irnnte . Deutschiand Hai nicht etwa billige und schlechte,
England teuere und gute Sachen geschickt, sondern Deutschland hat
einsgch billige Waren «eschukt. die wir wo ander » gar nicht haben
konnten . Wenn England die zwei bi» drei nächsten Jahre nicht
ausr .ützt und so der russische Markt an Deutschland zurücksälll.
dann ist das Nicht Rußlands Schuld . Die Engländer wüsten
russtschlprechende Vertreter senden und sich nach d<m Vedürsnis
des langen russischen Kredit » richten . Die Ausführungen desIrüstete,,russischen Handeisminister»sind eigentlich so zeidstoer-ländlich , daß man sie nicht zu „ „ terstreichen braucht . Für große
ranzösische und auch englische M,rischas,s !reise aber werden sie

eine große Enttäuschung sein : denn man hat sich dort schon recht
lies in den Gedanken vergrabe », dah man den Wirtschasi »kt !eg mir
Deutschland auch über de» Frieden hinaus sortsühre » muh . Da
man einlieht , daß man mit de» Massen da » starke Deutschland po.
iiiisch und wirischasttuh nicht niederzwingen kann , will man die
Wass : de» Haste, auch in friedliche » Zetten und im wirtfchafilichen
üfiettk , n erb der Nationen schwingen . Bekannte fraitzäftdhe
Rationalökenomen haben sich zu Wortsührern der Bewegung ge-
macht . GesrUschasten haben siä> gebildet mit »nstangeeichen
Satzui gen . wie der Handel unter den Mächten de» Vierverbands
mm) den, Kriege vor sich zu gehen hnbe »nd wie die Zemraimächie
auszuschaiten seien. Sogar der phantastische Gedanke einer Zoll-
und Wirischasisunian zwischen Rußland , England , Frnnkreich und
Jlaien ist ausgeiauchi . Iligirsasew ist nüchtern genug , aus die
Haitiostgteit aller dieser Wünsche hinzuweisen . Mag der Krieg die
Völker noch so sehr gegrne »ander treibe » und mögen nach iaoieie
Fäden zerrissen sem, über kurz oder lang werden im Wrtschast»
verkehr der Völker wieder die ntten Gesetze «eiten . Jeder taufe
seinen Bedarf da. wo er am besten und billigste » bedient wird
Der Krieg darf nicht aus einem anderen Gebiet nach dem Kriege
sorigeletzi werden . . Wie pslichicn den , russischen Handelemtmster
bei : Deutschiand hni keine» Grund , derartige leibstinärderiiche
Piäne zu „ nierstützen . Wir haben vor dem Krieg ; Ansprüche an
den A' eiimarki gesielii : >v,r werden später nicht daraus uerzichien

QB<r Ilug äir SdtuW?
Roman M | H. Seqssert - Hiinger.

(Ill Forüetzsn ». Nachdruck verboten .)

Vielleicht — daß sie Gegenliebe ianbr ! — Mußte Ralph seine
Che mit der blassen , temperamentlosen Frau nicht als einen ver-
hängnisvriien Irrium bei röchle, , '?

O. wenn das Sttiickfai ihr „ ur de» kleinsten Fingerzeig gab.
dann maliie sie schon lämpie » — nur ein einziges Zeichen . .

Bei einer Wegbiegung prallte sie fast mit MeUenihi » zu-
sammeii . Sie lachirn beide , es iiang irähiich in den sonnigen Tag
hinaus.

Ralph hielt eine voll erblühte , köstliche Purpurrosc an langem
Stengel in der Hand » nd bol fie NÜI einer galanten Verneigung
den , j,ingen Mädchen dnr

Die Rose mag zur Rose lirii gesellen, iagle er , mit wohige
taiiigen , Blick ihr hübsches Gesicht slreisend . Wo ist meine Frau?
Sitzi sie den , Maier ? Run , es toll das ietzirmai gewesen sein . Ich
eeiiinbe das Nicht mehr . Erika wird mit jede,» Tag nervöser . Ich
geb den , Mensche » den Laufpaß , nersüßt durch eine reiche Ent¬
schädigung . Was er da malt , ist werllos , ein Dilettant würde es
bester wachen.

Ion , Halle lächelnd die tauige Biiilc enwegengeno,innen.
Langjam log sie den läsllichen Rbscndpsi ein . E ii heute über-
hanpi keine Sitzung sialigesunde,, , lieber «trat , . .e Herrschnste»
„nie,Italien sic!)!

Rn » ba 9 ist oernünsng Allerdings mochte ich wohl wissen,
wie Erika es iertig hrrngi , den sie:- befangene », scheuen Menschen
zu ::, Sprechen zu oeraniasjen ! Meine liihnsi «,, Anstrengung :»,

ihn nüiieilsu, » zu mache », sind kläglich gescheitert.
Das glaube ich wohl , sagte Tom halblaut heimlich erwägend,

wie hkiriich es sein müffe . als Ralphs Gattin so an seiner Seile
dahinwandei » zu därseii , eine schöne junge Frau hat immer ein
leichles Spiel , wenn sie etwas erreichen will.

Sorben trippelte ihnen Kanälen entgegen , Toni flog auf das
Kind zu , hob es empor und küßte es stürmisch ab.

Bnbi wehrte sich laut schreiend , mit Händchen »nd Beinchen
sirampeind , gegen die spontane Liedtosung.

Es sah » ber reizend n „s , wie die weehaelieidele Mädrhenge
statt mit dem kleinen iinband kämpfte . Sie letzte ihn dann wieder
zur Erde „ nd ließ sich oon ihm hasche» .

Unter der weiiäsllge » Linde jiitzen die ältere»
durch eine ipanische Wand sorglich gegen Zug geschützt, am
siückstisch.

Kommt Erika nichi '? iragirn die Heiden Grohn,iiiier zugleich.
Ich kann es nuhi lagen , fugte Toni lachend , vorläufig crtelli

sie 'Audienz
Ach, der unheimliche Mensch n»,ß wieder pan der Blldsiäche

verschn' indrn , sagte die Gräfin Mutter , indem sie oon einem delikat
a „siehe,,den Schneehuhn „ ahm , ach , Ralph , und hole unseren Lieb-
llng , mache Iadusch begreiflich , bah er »ich, mehr gewünscht wird
— seine Pinselei ist ein Hohn aus die Kupsi.

Plirdoi ». gnädige Fra » , wenn ich wieherspreisze , bemerkte
Toni behaglich d'e Serviette oornebmenh , aber Erika «ab mir zu
»erstehen , daß sie nicht gesiäri zu sein wünscht . Frühstücken wir
einstweilen , Herr Gr »s, oieiieichi stritt sich die kleine Rachzüg-
Irrin noch ein.

Ralph nah », harmlos an ihrer Seite Platz . Roch war des Mih-
baiiut » bei ihm Reicht anfgegangen.

Toni legte ihm vor : sie beherrschte sich vollkommen und Dorf,
klang »ns ihrer Siiinine etwas wie Frohlocken.

Mehrmals irafen sich ihre Blicke mit denen der Grast » Rüdi
«er in stnrnniern Verstehen . Das ilnbehage » der alten Dame
wuchs

Rach den, Frühstück erkiär :e die Gräsin -Mutter , dah sie ein
wenig Bewegung brauche . Sie winkle Toni zu ihrer Begieiiune
her »,,.

Erika will mir nichi gesaiien , sagte lie bekümmert , ich sorge
mich mehr um fie, als ihr alle glaubt . Ist Ihnen eigentlich de
könnt , K'nd. daß wir i„ Iadusch einen Feind haben?

Iini zögerte adsichliich mit der Antwort . Jä ) bin Erik»s
vertraute Freundin , gnädige Frau sagte sie dann leise, wie mit
einer peinlichen Verlegenheit kämpfend.

Run »nd wie äußerte sie sich Ihnen gegenüber ? fragte die
ältere Dame arglos , Erika besitzt ein so übeeau » seine«,vornehmes
Empfinden , sie särchiet , daß der Künstler durch unsere Schuld her
libgekrmmen ist. Iä > aber behaupte , daß sie ihr Interesse einen,
Duckmäuser , einen . Nichts, „er zuwendet , der es bisher unter keinen
Umständen z>, etwas tüänigen , gebracht hätte . Es ist so übe,
flüssig, so unnatürlich , daß sie sich »ist dem Tagedieb beschästigi

Ueberslüssig - vielleicht , gnädige Frau , doch unnatürlich i"
keinem Fall.

2sch so. Sie gehören auch zu den semirnentaien Menschensreun
den , welche da, wo nichi» mehr zu bessern und z» retten ist , ihre
Güte verschwenden . So verdrehte Ansäiauuiig hätte ich Ihr »,»
kühlen Sinn gar nicht z>,getraut . Toni.

Das war auch sehr richtig . lachte da » sunge Mädchen — Gon
— gnädige Fra », Sie wissen gar nicht alle » —überhaupt nichts -
Iva« ich sage, muß ihnen ganz „ nverstandiich erscheinen — (Fit



Bonn . Die diesig« Hondelokäinmer hau » eil, Gesuch an die
«tölntr Regierung gerichtet d« , im Gesetz gegen den uniautern

nerv vorgesehenen « »»druck „Satsonausverkaus ' durch ei»
seulschr» Wort zu ersetzen, » er RegterungAiräliben « hat der
nanuner geantn -uriet , daß di»sem Wtmsch »ich« enstpeochen » er.
den könne. Di« Kammer ha« sich daraus nochmal» an die Regie,
wog genund«

Sein Attental »»I » asonow . « sic die „Humanst, " au»
Peier - lurg «neidet , war nicht der Minister Sasonvw , sondern
dessenwehils » Reratow liiegenstanö dro gestern genieideten ANen-
m,»«erstich» im Ministerium de» Aeutzern.

Dm  Dwjaft Mm dknqil liuffcnbcrg.
MB na . Wien . Wie amtlich milgelci » wird , sand an , L. uud

e August vor dem Wiener DioisilUiogericht die Hauplverhandlung
neuen den General der Injanlerie « iorift o. Aujsenderg stall,
mervei wurde dieser von der Anklage rechlskräsiig sieigespiochen,
,c habe die Sicherheit der Annce dadurch gesährdet . daß er in,
„ernst H42 während der Tagung der Delegationen in Budapest
iHijcim zu haltende Dioposi,tonen üher militärische Desensivinatz-
nehmen der Monarchie dem in Wie» wohnhasteu Obersten des
iuiii. skal.des Heinrich Ritter ran Schwarz , der davon keine Kenn«
nis haben sollte , um ihm materiell auszuhelsen , sowie absichtlich in
rer Meis« nutgeteiit habe , datz er ihm am lli . Rooeinber 1913 eine
„erschlosseneKarte de» Inhalt « zugesandt habe , e» sei die «eilweise
Mobilisierung im Norden wahrscheiillich , und daß er ihn am 21
Rveen-ber 1012 unter Bekanntgabe der Namen der Kommandanten
r,..; li). und 11. Storp « über eine vom Kriegsministerium an,
iribrn Tage nach allerhöchster GcnoWiiguug beschlossene Erhöhung
ze Frickeuszustrurdes bei den Truppen und Anstalten der er-
,»ahmen Storps telegraphisch benachrichtigt , und somit da » ver¬
brechen der Hintansetzung der Dienstvorschristen im allgemeinen
».gangen habe.

Lskalbnlchke
Mid Uassgiiisch« Nachricht«,.

«ledrich . den 11 August 19» .
Da, Eisern « Kreuz  erhielten:
Gefreiter Johann Sch edel  im Ins .-Reg «. 168.
Der Kriegsfreiwillige Rudolf Büchner  bei der Reserve-

F.-rvipiechablellung 39 . Sohn de» Ingenieure Wilhelm Büchner,
hier ,

• wieder eine 3c (tu » fl au » dem Kranze der russischen
üelestigunflSlinie unlerl Loinzu , seit ein paar lagen schon hart
».-drangt , ist nun , »ach der Erstürmung eine » gort », ebenfalls ge-
nommen. Sosort wurde denn auch, oen Steg zu selern , vom
Maüzer Gouvernement au » da » Flaggen an ge ordnet  und
nach kurzer Zeit wehten die Fahnen über den Lächern und an
den Fronten der ässeistlichen Gebäude , und auch einig « privat « Ge-
l ande schmückten sich mit den vatrrländischen Farben . Dl« B e r.
wundeten.  die gestern den Ausflug nach St . Goar gemacht
hauen, ersuhren di« Einnahme umerweg » aus der Rückreise und sie
-eerlen die freudig « Kunde mit einer köstlichen, kühlen Pfirsich.
i-omle. Sie waren überhaupt in sehr sroher . gehobener Stim¬
mung. Aus der Hinfahrt gab e» aus dem Schiss Frühstück , in Et.
bioar ein oor,zügliche» Mittagessen , bei dem Kammerherr von
„eimdurg  eine Ansprache hielt . Er wie» daraus hin . das, sin,
d e Aueiandsvölker in Deutschland noch nie so verrechnet Höllen
,»>e in diesem Krieg » und schloß mit einem Kaiserboch . Aus der
Mcksehrt gab »» wieder Kasse« und Kuchen und später ein warme»
Abendbrot Trotz der schweren Wund « ,, di« der grüble Teil der
leilmhmer an der Fahrt aus dem Echlachtselde davongetragen
haue, waren sie alle fröhlich und guter Lina « und sieulensich her
inrriichen Gaben , die der Rhein und eine Rheinsahr « boten . In
Meirich kamen sie ml « dein Abendschifl an Mid sichren aut einem
Lrnterzuge der Straßenbahn nach Wiesbaden . — Heute srüh
weckteUN» eine neue Kunde , diesmal wieder von unseren wackeren
iiuslschissen. In kühner Fahrt waren sie über » Meer gefahren
uud hatten der Hauptstadt de» Inselrelche » einen ersolgreichen Be-
N'ch abgestatt ««. Aber sie »lachten co nicht wie die französischen
Flieger über Karlsruhe , datz sie di« Rähe de« Säilosse » dewarsen.
wabern sie richteten Militärischen Schaden an . wenn er auch von
den Engländern vielleicht wieder abgestrittcn werden wird . Die
Igiigkeit in der L»si ist überhaupt in der letzten Zelt außerordent.
hd, rege, und namentlich die Franzosen lassen sehr statütche Ge-
ichioadcr tos . So meldet der sranzüflsche Tageodericht , daß nicht
weniger als 32 Flugzeuge nach Zweibrücke » gesandt wurden , von
denen aUerding » nur 23 di« Stab « erreichten . Umso höher sinh
Sa- Ersolge unserer » ampsslieger z» veranschlage,, , die e, mit
mehisacher Uebermacht ausnehmen und stets Ersolge daoontragrn

> AI» angeblicher Kellermeister  der Sektkellerei
üohi in Bestenheim schädigt« der Kaufmann Emil Juliap Münzet
eine Anzahl Lack- und Bürstengeschöste in Wieobaden . Biebrich.
Mainz und Frankfurt . Er gab Bieskellungen ln, Austrag « der
Firma aus n »d ließ sich eine Provision von 8 bi» 11) Mark gleich
ausbezahlen , geftgenommen konnte der Schwindler nock, nicht
werden. weshalb vor ihm gewarnt wird.

• Iungwehrlehrkursus.  Bon Montag , den g. bi»
cmn »tag , den 14. d. Mts . findet hier ein Lehrkursu » für Iugend-
hsiege und militärisch « Vorbereitung der Jugend statt . Der miii-
iorische Vorbereilungslehrkursu » ist von Selten der Könlgl . Regit
rang Feldwebel -Leutnant Rau übertrage » , worden . Dle ersten
Stunden haben bereit » begonnen . E » soll den Teilnehmern , dle
aus dem Landkreise Wieobaden zusammengeeilt sind, in diesem Kur
i >l>alle nstlitärische Instruktionen und vorschristen im Interesse der
Äigeiidwehr bekanntgemacht werden . Den Lehrkursu » für Jugend-
Oege hat Kreisjugendpsleger Philipp!  Lbemommen , der die
lulvehmer ln allen möglich«» Spielen unterweist . — Die zur Ber-
iiigung stehenden Iungmannen sowie di« Spielleut « und die Rustk
werden gebeten , am Donner »tag abend 8 Uhr aus dem Platz vor der
Riehlschule zu erscheinen.
HHtttatm.

wc. Wegen unglücklicher Liebe hat sich gestern Abend auf einem
ireien Platz an der Schterstetner Straße ein 41 jähriger Schreiner
erschossen. — Seit heute verkänft die Stadt auf dem Markte auch
'Mißtraut , den Kopf zu 39 Pfg.

Griesheim a . Ist . Pfarrer Sachs oo» Dillenburg wird am
i September die hiesige erste Psacrstelle übernehmen.

Franks »et . Einem dreisten Schwindel sind hier mck)rere
lleuie zum Opfer gesalle ». Ai» Fernsprecher kündigte ein ' .Herr
['oii Möller seinen Burschen an . der gleich kommen würde , »ist der
Eine ihn, einen Gelddeirng zu schenken, da er »in armer Teusei
[« • Der Bursche kam auch bald und legte «in Schreiben oor . daß
inn Herr die Adresse der um eine Unterstützung angegangenen
n"»>il,e einem Kameraden verdanke . Der Bursche sei durch zwei
-chiisse an . Arme gelähmt . Die Auobeule de» Manne », der
"'"»er in recht abgenutzter Jnsanlerieunisorm kam. soll recht reich¬
lichgewesen sein . In Königstei » und Fatkcnsteiii . ' wo der Schwind
i'-r vorige Woche austral . sind ihm etwa 300 Mark in die Hände
gesollen.

Mainz . Ein Witwer machie seinem Leben durch Erhängen
!![> Ende . Vorher haste er im Schlaszimmer seiner beiden 13. und
ii'iöhrigen Töchter die Gaolampe abgedreht und da» Gasrohr ge-
mbe , Durch da » Geräusch de» aussträmendcn Gase » erwachten
110rechtzelllg und entgingen so dein Tod «.

Der Einfluß der von der Stadt errlchieten Verkausoftelle
wr tbst und Gemüse macht sich dauernd au ) dem städtischen
Wocheninatkl bemerkbar . Die Landwirte richten sich ln ihren
. / Olsenosleiibnr so weil als möglich nach de» in der städtischen
,, 00.1.1,»sostell» angezeigten Berkautspressen . Rur bei einzelnen
öriikelii. die dorl nicht zu habe » sind , schwanken die Preise noch
'ohebiich Erfreulich ist vor allem , daß sich di, »»sang » so abiioruien

vbslpreise jttzt durchweg wieder au , normaler Durchsehnulshöhe
den -egen So kofteten gestern a»l dem Wnchenmarlie Früh
welsche» bester Güte >2- >4 Psg ., Birne, , Ui—20 Psg . und Aepsei
0 —23 Psg . Bon den Bemüsearten sind Bahnen mit 20—23 Psg

>md die meisten Kohlarien ans dein sei» >4 Tagen üblichen Prell»
stehen gebliehen , während die Tomaten mit 20—30 Psg . da » Psund
und die Gurken mi ! 2—2.5U Wart im Hundert erheblich tut Preise
gesunle » sind Die letzteren koste,en oor einer Woche »och durch-
weg 2.30 —3.50 Mark Aussalleud ist der stehende hohe Preis oo»
10—11 Mark für Frühkartostelii . Hier wäre vor allem endlich
«iumgl »in Preisrückgang zu wünschen.

Berlin Dcr Mitinhaber der angesehenen Epedllionssirma
Meyer u. Schaucnberg in Mülhausen im Elsaß . Alfred Meyer , ist
»in 3. August nach zweitägiger Berhandiung wegen Kriegsoerrat»
zu lrl enelanglicheni Zuchihaus uud Verlust der bürgerlichen Ehren,
rechte oerurleill worben . Daß der Verbrecher der Todesstrafe
eiiigongii , ist. iwrdanll er wohl nur dem Umstand , daß er ai»
Schlüsse dcr Berhandiung ein volle» Geständnis ai -legle . wonach
er di !» slanzolischen Rachrichlendlenst langer » seil hindurch Rach,
richten über deutsche Iruppeiibewegungen übermittelte . Meyer
oersuchte übrigens auch eine » Morduuschiag aus einen Gesängnio-
ausseder . Er kan» oon Glück sagen , daß er sich vor einem den«,
chci- Gericht zu veraptwvrten hatte , da » auch gegen e.nen so
chaeren Verbrecher ein unparteiische » Urteil bewahrte.

Ein Jtaucnfpiclllub wurde ,» Berlin in der Alten Schält-
hliuscr Straße von der Kriminalpolizei « usgehoden . Dol wurde
,espielt wie m den Männerliub ». nur noch leidenschastlicher . In
,er Nacht zum Sonntag gelang e» Lriminatbeamlen . sich Einlaß
ü verschaffen , bevor die Spielerinnen ausräuinen tonnten . Sie
and »,, zwöls grauen bei der eisrigsle » Arbeit . Alle mußten den

Weg nach dcr Reo,erwache machen und wurden dort sestgesteüt.
Gegen sie und die Inhaberin de» Laden » wurde ein Slrasoer-
s,ihren eingelciie»

Die - gute Stube " . Zun , Erlaß der Etaalsbahnoerwallung
wird der ..Rh .-Westf . Ztg " geschrieben : In einer Bertmer Be-
meindischule jragt der Lehrer die Schüler , welche Nhcinsteder
ihn, » telannt sind. Ai » «ine Anzahl dieser Lieder namhasi ge¬
macht werden sind, melde » sich noch ein kleiner „richtiger Berliner"
und nennt den Aer « : „Komm '» Se rem , kommüi Sc rein . In dt«
inte Stube " . Diese 'Redensart ist ossenbar von dem Dichter einer
ßetliner Posse zu einer Liedrrciniage verwankck worden deren
Melodie sich in der Reich »haupistadl bi» zum heutigen Tage er»
hotten Hai. Büchmann fuhrt iii den „Geslügelten Worten " die
Entstehunz der Nedensart aus da » Jahr >81« zurück und bezeichnet
als ihre Wiege die Stadt Leipzig . Er erzählt uns , datz bei einem
Besuche Kaiser Wilhelm » l . im September diese» Jahre » in Leip-
zig eine dortige Dame den ihrem Hause al » Gast zugewiesenen
Prinzen Friedrich Karl mit . den . Worte » nngercdet hade : „Köntg-
liche Hoheit , loinmeii Sie re ii in die gute Stube ." Ohne Zweifel
ist di» Redensari viel älter : höchstwahrscheinlich ist auch die Ber¬
liner Posse, >» dcr sie mit der jetzt in Berlin gesungene » Melodie
verwcndet wurde , schon vor da » Jahr 18'»'6 zu setzen. E» sei den
Gelehrten überlassen , den Streil zu entscheiden , ab diese» gcslugell«
Wort in Leipzig oder in Berlin entstanden Ist: laisuche ist leider,
daß e» in Berlin sowohl wie in Leipzg noch viele gute Stuben gibt.
Und nicht nur i» diesen beiden Städte » allein , sondern auch , t»
allen übrigen Stadien unsere » Vaierlanüe ». Der Rame „gute"
Svib » ist di« Bezeichnung für «ine schlecht« Sache : mi > Reck>t hat
daher die Staalseiseiibahnverwaltuiig in einem soeben erschic,:en«n
Erlaß kiese Einrichtung wo sie noch besteht , als groben Unslig be-

Ö ntt und ihren Angestellte»dringend an»Herz geiegi, von derUe abzngeht », den größten und schönste» Rnuin der Wohnung
als Prunkrauni zu verwenden , statt ihn . wie es »aturgemäß und
uernür .stig ist, zu Wohn , und Echiaszwecke» zu benutze ». Diese
UostUlt deschräult sich keineswegs auj die Kreise der Eisenbahnan-
gestellten ; man begegnet ihr leider auch In den übrigen Erwerb »-
uich Berusüstäuden : c» Ware daher lehr zu wünschen , daß dcr Er¬
laß der Siaalpeisenbahnverwattuiig auch über di» Reihen der
Eisel .bcchiian, «stellten hinaus Beachtung suchet. Er ist die größte
hygienische Sünde , die jemand begehen kann , wenn er zum ständi.

e» Ausemhait und zum Schlasen für sich und seine Familie die
lüche und andere eng « Räume besliinmt und basür den schönsten

und größten Raum der Wohnung n>it allerhand umiügen und uu-
pruktischen Möbel » vollstelli , die dann unbedingt geschont werden
müsse», so daß man die gute Stube nur öffnet , wenn man zu „Re.
präsentalionszwecken " ihrer bedarf . Mache man doch rndllch
dieser oerkörperlen Unwahrhastlgtcir de» shaushall » ein Ende . Der
jetzige gewaltige Krieg , in dem unser Baterlnnd um seine Existenz,
zu kämpfen Hot, hat viele zur inneren Einkehr veranlaßt . Halten
wir auch aus diesem Gebiete bei un » Einkehr . Nicht den Zwecken
der Rcpräsrntatto » soll unicre Wohnung dienen , sondern denjeni¬
gen der Gelunddeit . Das beste Zimmer der Wohnung soll man
nicht zur guien Stube , zur Prunkslube machen , sondern man wähl«
e» zu leinem Schlasziimner . i» dem jeder Mensch durchlchuittljch
den drilteu Teil seine» Leien » zubringl . E » entsprich « nicht dem
deutsche» Wesen , init leere », Ponip und osi erborgter Pracht zu
prunken . Ueberlasten wir da» ruhig solche» Böllern , die aus den
Schein » 'ehr Werl legen als aus da » Sein Zun , Wese» einer ge¬
sunden Wahnungsrcsorm gehört c» unbedingt , daß man endlich
einmal auch dem Unfug dcr iogenaunten guten Stube ein Ende de-
reitet . Dr . F . S «.

30 Kronen für eine (Bail». Aus dem Geflügel,uarkt zu Brün»
in Mähren bot dieser Tage die Bäuerin Agnes Kral eine Kan»
zum Preis « von SO Kran « , an Diese Forderung erregte unter
de» den Murtt belnchcni -en Haussrauen derartige Entrüstung , daß
man die Bäuerin säst gelyncht hätte Die Marktpaiizei brnchie sie
ziim Bezirkcgericht . wo sie wegen Preisireiberei angeklngi wurde.
Die Angeklagte oeranlwouele,ich dahin , daß die Aussntterung und
Mästung der Gans sie säst 30 Kronen gekostet hätte , und da säst
zehn Kiiegramm wiege , so wäre sic nzich billiger als Rindsleisch.
Der Richter verurteilte die Bäuerin zu vier lagen Arrest und 30
Kronen Getbstroke . weil da » Fordern de» übermäßig hohen Preise»
he» Tatbestand der Preisueiberci bilde.

Mit einer etgenarttgen vekrug ^ eschtcht« hatte sich da» Schvs-
sengericht in Mannheim zu besassen. Der 21 Jahre alle Artift Iah.
Olschews » hatte in einer Zeitung ein junges Mädchen al » Partnerin
zu »lner orientalischen Rümmer gesucht, iiatürll -' mit sosort oersüß.
barem Gelbe zur Ausstattung der Varieteenummer Zwei nock, nicht
ganz l « Jahre alte Kontorisüunen meldete » sich und da» Geschält
kam zustande . Di« «ln « stahl ihren Eltern das Sparkastenbuch und
erhob daoon 9000 Mark , und mit einem Nachtzug fuhr bas Kleeblatt
nach Warm «. Dort entdeckte Olschewski, baß er seinen Mililärpaß
vergessen hatte , er setzte die Mädchen in einer Wormser llSirtschast
ab , wo sie warten sollten , bi» er seinen Paß geholt . Er verschtband
aus Rimmerwledersehn und oerpiüverte 800 Mark , die ihm die
Mädchen übergeben hatte », gemeinsam mit seiner Braut in Magde¬
burg . Da » Urteil gegen dcn Angeklagten lautete auk 3 Monate Ge-
sängnlo. _

yrmtes » Serie».
Riederlahuslcia . Der Uitterzalilnicister Brau » iio„ hier soll!»

vom Lazarett in Steiriugeu nack, hier überführt werden . Beim
Zusammenpacken seiner Sachen hantierte er mit einer Pistole ei»
Schuß ging lav und «ras Braun so unglücklich, daß er bald daraus
verstarb . Braun ivar Inhaber de» Eisernen Kreuzes zweiter
Klasse und bereits zur erften Klasse eingegebe » .

Dion . Fürst Otto v. Pssmarck . der Sohn de» Fürsten Herbert,
ha « am Auguste V,ktoria -G»mn»siu->i die Reiscprllsung bestaudc ».
Aon der mündlichen Prüsung würbe er befreit.

ftatlitaOr . Geb . Kommerzienrat Stromcner in Konstanz hn»
zur Erinnerung au seinen Sohn Han » Strömen « , Amtmann uud
Hauptmann b. L ., der au seinen im Felde empsangenen Wunden
gestorben ist, dem Minister de» Innern 20000 Mark zur Ver¬
wendung für eine » in gegenwärtig schwerer Zeit entsprechende ».
Zweck übermittelt . Der Minister hat die wertvolle Spende dem
Landecaurschuß für Kricgsinvaiiden überwiesen.

Bat Brückenau. In den, ausschenerregendc » Kontur » über
da » Vermöge » de» ehcinaligen Poschalter » Reinwach wurden
158 355 Mark nicht bcoorrechttgie Forderungen iesigestelil Für

dle Gläubiger dieser Sunuiic flehen letzt 11300 Mark zur Be,-
teilung zur Versilgung.

Bettln . Am Sanmag morgen brach IN «mer Hannttvoü-
fpinncrei in Bncup . wo Siojj » für FluaoeuGdelpannung am»
fertigt werdeii , Feuer aus Der angerichlrte Schaden detrogl
«iwa 400 000 Mart.

»änltzoberg l. Pr .. 10. Augusl . Bon einem heule nachmittag
»Iicsnhrendiii Zuge dcr Komgsberqer Kteuldahu . der stört besetzt
war . namentlich m,t Zogiingen der Sonntagsschnle . Iprangen in
einer Kurve in dem Aorori Kallhos die drei ietzle:r Wogen au»
dein Gleis und stiirzten um . Ein neunjährige » Mütchen ist tot,
zwei Knaben wurden mit erhebliche » Verletzungen nack, dem
Sbrar.kenhaus gebracht . Eine Anzahl weiterer Fahrgäste ist mit
leichtere » Verletzungen daoongeko,innen.

hostmanotriplen gehören insolge ihrer Zusammensetzung lein
Teil Aelher und drei Teil « Weingeist » zu den leicht entzündlichen
Gegenständen , di« nach der Postordnung zur Aersenhnug Mit der
Post nicht zugelassen sind. Vor Zuwiderhandlungen wird dringend
gewarnt.

ttOKftt

A», len heutigen Sttlintr motgenbUttftrn.
sPttvattelegiamme .»

Berlin  ZU der Megdung de» W . T . B . daß in der Rocht
vom S. zum >0. August deulsche M a rin e >ustjchtIs«  Kn-
grisse gegen befestigte Slüsten - und Haienplätz » der englischen Ost-
tüs«.- aussühtten , heißt es ,n der „Bosstschen Zeitrng " : Zum fünf-
ten Male habe » gefter » deutsche Luststhissgeschwader ersolgreick»«
Angrisse gegen die englischen Küstenbejesligungen unternommen.
In de - Rocht vom l«. zum 20 . Januar beigzien sie varrnouih mi«
«ombeu . ain 20. April wurden die Küstendesesuguugen bei Har-
wich und einige andere Ortschaften bombardiert . Zwei weiter»
erfolgreiche Borsloße ersolglcn an , 5. und 7. Juni ds . Is . Am erst¬
genannten Tage wurde » zahlreiche Bomben aul di» befestigte
Humbermündung und Harw 'ä ) geworfen . Am 7 Juni getaugte»
die Lullschisse bis our die Borstädte London » „nd richteten an den
Befes «igu «g»werken und Dock» schweren Schaden an.

Berlin.  Zu den Fortschriiten zwischen Rarem , Weichstt und
Bug sagt Major Moralh im „Berliner Tageblatt " : Di« durch den
eilige » Rückzug zusammengedrängte » Russen , deren Moral stark
erschüttert sein »ins, , tönnen . wenn sie zu .Halt machen sich ent¬
schließen müssen, leinen dauernde » Wiäersland inehr leisten und
die Iiuppe kann nur noch wenig Gesechtowert besitzen.

Berlin . In den Kärntner Berge»  jeigi der Krieg,
wie dem „Berliner Tageblait " au » dem Kriegspressequorlier Süd-
west genieldrt wird , seine , beiden extremsten Formen , den Kamps
schwerer Geschütze und den Indianerkniups der Patrouillen . Di,
Iinliener haben schwere Kaiider in Siellnng gebrach », mit denen
sie über Berge oo» mehr als 2000 Meter hinweg unser .- Sperr-
jorls beschieße». Da sie stelleniveiie im Besitz günstig gelegenen
Ären,besitze » sind, da» ihre » Arlilleriedeobachtern den BorteT
guter Sichloerhätlnisse bietet , entbehrt ihr Feuer nicht einer g»>
misten Sicherheit . Dieter Botteil wird wett gemacht du« h di«
glückl-che Lage unserer Werke und die Unerichülterlickikeit der Be-
satzung.

Berlin . Au , Gen,  erhutten die „Beriiner Neuesten Rach-
richltti " eine Schilderung über die Stlmniiing nach dem
Fall von Warschau, »cberall standen plaudernde Gruppen
Feindliche Worte «egen Drulstl ' iand wurden » ich, gehört , wohl
aber oj , Ausdrücke der Bewunderung für die Deutschen . In den
polnischen Geschäften , die Gens Niehl seile» find , konnte lei»
größerer Jubel üb'er den Fa » Warschau » herrschen , al « ln Berlin
oder üi einem dcutichen Schützeugrade ».

WB na . Paris.  Rach einer Petersburger Meldung bn
„Malin " ist di« berühmte «ibliolhek  in Warschau oon da»
Russe » nicht inehr sortgeschasst xvorde» .

»ich« Vetterdlevtz. I
Boranolschittche Wtllerua,  tttr dt« SOI in llnt

6 (f 11 Puenst di» turn nächllen Abeied
Wolkig , meist trocken, wann , nordwestliche Wind ».
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Bekanntmachung.

Tausend « oon Krtegsgesangenen aus den Gesangenenlagern de»
Korpsbezirks sind als Arbeiter in der Landwirlschast und in der In¬
dustrie aus rund 1000 ArbeilssteUen beschästigt . Die - Zahl der im
Landkreise Wiesbaden beschästtaien Kriegsgefangenen übersteig ! 500.
Bei der weilverbreiieien Berieilimg der Kriegsgefangenen während
der Arbttt ist ihre Beaustichligung durch die Wachlmannschast unge-
niigend . Es haben daher alle Arbeitgeber und deren mzgesteltt»
tu erster Linie die Veraniwonung der strengsten Ueberwochung ge¬
mäß den Bestimmungen de» 'Vertrage » mit der Inspektion der
Kriegsgesangeneniagcr 18. Armeekorps zu trage » . In Fällen oo»
Unterlassungen i» dieser Richtung werden die Kriegsgesangenen
abderusen.

Rach Beknnntwerdeil ist die Fluck,t oon Kriegsgesangenen durch
die Ortsbehörden unvcrjügiich auch bei Nacht durch mchrsach ». Aus-
schellen unter Mitteilung der Persanaldeschrcibung der Entwlcheneii
ässcnttich bekannt zu machen . Die benachbarten Seineinhen sowie
die nächsten Eisenbahnstationen sind durch Radsahrer oder Feni-
sprecher unmstleibor , ohne nähere Anweisung der Zivilbehärden ab-
zuwarten . in, gleichen Sinne zu oerstiindigen , damit eine beschleunig¬
te Weilerverbreitung der Nachricht gewährleiste « wird : inobesondere
sind auch die nächsten Gendarmen zu benachrkchtigcn.

Jeder Besitzer einco Grundstücks ist anzuweisen , hei Fluchtsällett
alle seine Gebäude . Scheunen . Strohmielen , Schupven , Sandgruben,
Ländereien usw., die de» Entwichene » als oorläusigen Unterschlupf
diene » könnten , mehrfach gründlich adzuluche » und sich ln jeder Wei-
s» an den Rachsoeschungcn nach den Entwichenen zu beteiligen , ohne
dies allein den in erster Linie dazu dcnisenen Polizei - und Gen»
dannerieorganen zu überlassen . Jeder Deutsche erfüllt damit ein«
patkiotische Pflicht , da es nicht ausgeschlossen ist, daß von Seltne
flüchtiger Kriegsgesangener dem Baterlande durch Zerstölung oon
wichtigen Fuileroorräte,, . Verkehrsmitieln , Beleuchtungs , oder
Wasseraniogen sowie militärischer Anstalten u. dergl . großer Scha¬
den zugesügt werden lan».

Insbesondere werden LeulMiie Straßenwärter , Bahiiattietter,
Fährmännner . « ootsbesitzer, FMstpersonal und guhrlrute in der
Lage sein , die Polizeibeamlen und Feidschützen In der Wiedersest-
nahme entwichener Kriegsgesangener wirksam „ „ nterftllßen.

Es wird daraus hingewiesen , daß der erste , der einen entwiche,
nen Kriegsgelangen «,, wieder seftnimmt oder sein« Wlederergrel-
lung einwandsrei veranlaßt , eine entspre-cki- nde Belohnung zu , r.
warten hat.

Wenn alle Landbewohner aus einzelne oder in kleinen Trupps
wandernde Personen achten und sie zur Anzeige bringen würden . Ist
anzunehmen , daß das völlige Entkommen entwichener Kttegsge-
sangener . di» „ nter Umständen auch eine Gesährdung für unser»
Ernte , sür einsam liegende Gehöfte und deren Bewohner bilden
können , zur Uumöglichkei« wird

Wiesbaden , de» 30 . Juli 1915.

Der Königliche Landrat . oon H » in >burg.
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vsmkssgung.
kür die herrliche Teilnahme bei dem Heimgang

und der Beerälgung meiner lieben krau, unsrer guten
biulter . sovie für die zahlreichen Kranz- und Blumen¬
spenden sagen wir auf diesem Wege innigsten Dank-

Die trauernden Hinterblieben i:
Halnr . DiakMabaid , a. 7,. im Felde u. Kinder.

Biebrich, II . August 1915.

In dem nunmehr abgelaufenen ersten Kriegs¬
jahr haben ihre Treue für unser deutsches Vater¬
land mit dem Tode besiegelt unsere lieben Mit¬
glieder:

Eduard Brüninghaus
Leutnant der Reeerve. Pionier-Regiment Nr. 25.

Inhaber des Eisernen Kreuzes

Max Hess
Leutnant der Landwehr, 1. Sarde-Reeerve-Int -Reg..

Inhaber des Eisernen Kreuzes

Georg Rehberg
Yizefeldwebel der Landwehr , Pionier-Batl. Nr. 21

Adolf Schwachheim
Offizierstellvertreter, 81. Reearve-Infanterie-Reg.

Georg Strobel
Degenfähnrich, 9.Wtlrttbg . Infanterie-Regiment

Das Andenken der in der Blüte ihrer Jahre aus unserer

Mitte gerissenen jungen Helden wird unvergänglich unter uns
fortleben.

Biebrich a. Rhein , den 10 . August 1915.

Biebricher Ruderverein 1900E.V.

Am 1. August starb den Heldentod fürs Vaterland in
Rußland unser geliebter Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Julius Fatz
Musketier in einem Infanterie-Regiment

im 21 . Lebensjahr.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Adam Fatz.
Biebrich , den 11. August 1915 . 970
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